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die grösste klasse der welt!!!

Fussballnation österreich!!!

Es ist soweit!
Nach vielen Jahren der Anstrengung hat sich 
die harte Arbeit bezahlt gemacht. Österreich hat 
es geschafft! Seit gestern steht fest: Österreich 
ist die beste Fußballnation der Welt!!! Die Top-

Österreich wird Weltmeister!!!

Mansur „Drogba“ (13), Levin „C. Ronaldo“ (13), 
Kübra „Arda“ (13)

spieler dieser Welt  haben die Österreichische 
Staatsbürgerschaft angenommen und spielen 
nun im Nationalteam, zum Beispiel: Ronaldinho, 
C. Ronaldo, und Didier Drogba. Bei den vier Test-
spielen gegen Italien, Spanien,  Argentinien und 
Brasilien hat Österreich jeweils ohne Probleme 
gewonnen!!! Bei dem Testspiel gestern gegen 
Brasilien hat  Österreich 4:0 gewonnen! Drogba 
erzielte dabei zwei wunderschöne Tore, und das 
ganze Land befand sich im Freudentaumel! Au-
ßerdem trainiert der teuerste Trainer der Welt, 
Antonio Fabrelio Kunelius, nun Österreich. Er ist 
einer der Hauptgründe für den Erfolg. Sowohl die 
Spieler als auch der Trainer ar-
beiten selbstverständlich ohne 
Bezahlung.
Fortsetzung auf Seite 2.

Die mehr als 100 SchülerInnen der KMS Glasergasse zu Gast in der Demokratiewerkstatt



2

Nr. 160 Donnerstag 9. Oktober 2008

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Wir wollen heute zeigen wie man mit Über-
schriften Nachrichten manipuliert. Als Beispiel 
haben wir aus der Zeitschrift „Bravo“ einen Artikel 
über die Jonas Brothers ausgesucht. In diesem 
Artikel geht es darum, dass ein Amerikanischer 
Radiosender nicht an die Jungfräulichkeit der 
Jonas Brothers glaubt. Sie machen einen öf-
fentlichen Aufruf „JUMP A JONAS “ (dt.: „Raubt 
den Jonas Brothers die Jungfräulichkeit“). Aber 
„gejagt“ werden nur Joe und Kevin, denn Nick 
ist noch minderjährig. Der Sender zahlt dem Girl 
10.000 Dollar wenn sie mit einem- oder beiden 
Sex hatte. Die Überschrift in der Zeitschrift „Bra-
vo“ lautet  „SEX-JAGD auf die Jonas Brothers“.  
Wenn man die Überschrift liest, macht es einen 
neugierig, den Inhalt dieses Artikels zu lesen. 
In Wirklichkeit könnte man auch andere Über-
schriften verwenden.

Wie Überschriften Nachrichten verändern 
können!

10.000 DOLLAR
für eine nacht MIT den 

Jonas Brothers!!

Yasin (13), Mojib (13), Vural (13)

bigfoot lebt!!!

Heute wurde Bigfoot am Kahlenberg 
gesehen. Man hat ihn dabei erwischt als „ER“ 
Walnüsse aufkriegen wollte. Der wandelnde 
Menschenaffe, von dem man glaubte, dass 
„ER“ eine Gruselgeschichte ist und keine echte 
Geschichte, wurde heute tatsächlich gesehen! 
Der mutige James Bond hat ihm eine Ohrfeige 
verpasst, als er ihm das Essen unerwartet klauen 
wollte. Auf einmal aber hat „ER“ unheimlich und 
merkwürdig getanzt.
Bond wurde abgelenkt wegen diesem Tanz und 
vergaß, dass er es mit Bigfoot zu tun hatte. Der 
Riesenmensch hatte auf den richtigen Augenblick 
gewartet und kickte seinen Kopf, woraufhin James 
ihm einen Tritt in den Allerwertesten gab und 
der Menschenaffe mit einem furchterregenden 

Der „Mythos“ wurde gesichtet und konnte 
vor kurzem eingefangen werden!

DER FURCHTERREGENDE BIGFOOT

Die Wahrheit:
Wir können warten bis wir schwarz sind, aber wir 
werden nie Weltmeister!!!
1.) Die genannten Spieler spielen nicht im Öster-
reichischen Nationalteam!!!
2.) Einen Trainer namens „Kunelius“ gibt es 
überhaupt nicht!!!
3.) Arbeiten ohne Bezahlung? Wer‘s glaubt...
Seht ihr Leute: euch gefiel das, was wir geschrie-
ben haben, und ihr habt es einfach geglaubt.
Das nennt man Manipulation!!!

Schrei in Ohnmacht fiel. Wegen dem Schrei ist 
auch James Bond in Ohnmacht gefallen. Als der 
mutige  James (32) wieder aufwachte schnürte er 
den noch schlafenden Bigfoot zusammen damit 
er sich nicht mehr bewegen konnte, und brachte 
ihn in ein wissenschaftliches Institut.

Aber ihr braucht keine Angst haben, weil die 
ganze Geschichte nicht wahr ist! Das ist eine 
einzigartige Manipulation. Auf dem Bild ist ein 
Schüler der KMS Glasergasse zu sehen. 
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„ENTTÄUSCHTE FANS WÜTEND ÜBER 
RADIOSENDER“

Markus (13), Stefan (14), Noli (12), Anita (14)

„10.000 $ für 1 nacht MIT JB“

Hier zwei Beispiele:

schock für kroatien!

Positiv: Fatih Terim ist sehr glücklich mit seiner 
Mannschaft. Daniel Srna schoss in der 115. Mi-
nute ein Tor für Kroatien.  Semih Sentürk hat mit 
seinem Tor in der 122. Minute das 1-1 geschafft. 
Also ist es zu einem Elfmeterschiessen gekom-
men. Da schafften die Türken einen Sieg und 
sie sind ins Halbfinale gekommen. Sie spielten 
danach gegen Deutschland. Fatih Terim, der 
Coach von der Türkei, denkt, dass sie ein sehr 
anstrengendes Spiel gespielt haben, aber trotz-
dem denkt er, dass Kroatien wirklich gut gespielt 
hat. Die Kroaten waren sehr enttäuscht. Alle wa-
ren von der Türkischen Mannschaft begeistert. 
Es wurde bis in die Früh gefeiert. 

Negativ: Die erste und die zweite Halbzeit haben 
die Türken nicht gut gespielt. Sie waren auch in 
der 115. Minute davon überzeugt, dass sie ge-
gen die Kroaten verlieren werden. Nach dem Elf-
meterschiessen lagen sie am Boden und wein-
ten. Alle waren von der türkischen Mannschaft 
enttäuscht. Sie hatte schlecht gespielt. Auch der 
Coach der Türkei war sehr enttäuscht.

Sieg und Niederlage liegen manchmal so nah 
beieinander...!

Arda (14), Delgado (12), Asat (12)

Der jüngste Spieler der Türkei
(Foto von google.at)

Erklärung:
Wir haben zwei Mal das gleiche Spiel beschrie-
ben, einmal positiv und einmal negativ. Das ha-
ben wir durch das unterschiedliche Ergebnis des 
Spiels und durch positive und negative Gefühle 
dargestellt. 
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ACAR Yasin, AYOBI Mojib, DANI Noli, DOGAN 
Süleyman, EKMEZ Vural, ERGÜN Yasin, KAINZ 
Markus, LEBER Stefan, NALLI Sefa, QEMALEDINI 
Asat, SPERI Levin, TAIPOV Mansour, DOGAN Merve, 
MANUKJAN Anna, ÖZTÜRK Kübra, STIPETIC Anita, 
TAKANAEVA Khadizhat;

oder:

Achtet also nicht nur auf die Überschrift, sondern 
vor allem auf den Inhalt!
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SAAK

Wir sind die Superhelden von Wien. Wir können 
fliegen und durch die Wände schauen. Wir sind 
außergewöhnlich. Unsere Eltern machen sich 
Sorgen um uns, weil sie glauben, dass wir uns 
verletzen oder noch schlimmer, dass wir getötet 
werden könnten. Wir nehmen unsere Sache sehr 
ernst und beschützen Wien bei Tag und Nacht. 
Sobald Sie uns brauchen sind wir für Sie da! Der 
Hilferuf lautet „SAAK bitte kommen!“ und schon 
sind wir zur Stelle!

Die Superhelden von Wien stehen Ihnen bei einem kurzen Hilferuf sofort zur Verfügung! Sie 
haben noch nie etwas von uns gehört? Kann das tatsächlich sein? Gleich erfahren Sie mehr 
über uns.

SAAK: immer zur Stelle!

Sülo (13), Arda (14), Anna (13), Khadi (13)

Wir sind ganz normale Menschen und gehen in 
Wien in die Schule in der Glasergasse. Unsere 
Eltern sind stolz auf uns, sie brauchen sich keine 
Sorgen um uns zu machen, da sie uns vertrauen 
können. Wir nehmen die Schule sehr ernst, und 
sind für unsere MitschülerInnen immer da. Wenn 
wir Hilfe brauchen sollten, können wir die Super-
helden von Wien rufen! Die Superhelden SAAK 
haben uns noch nie im Stich gelassen und sind 
im Nu da!

Liebe Leser und Leserinnen, 
Gefallen Ihnen die beiden Fotos? Schauen Sie sich doch die beiden Fotos genauer an. Fällt Ihnen 
dabei etwas auf? Glauben Sie wirklich, dass das linke Foto tatsächlich die Superhelden SAAK von 
Wien sind? Schauen Sie sich dazu das rechte Foto an. Erkennen Sie unsere Manipulation? Es ist 
jeweils das gleiche Foto, nur das wir es einmal im Photoshop bearbeitet haben (Superhelden) und 
einmal es belassen haben, wie wir in Wirklichkeit ausschauen. Wir hoffen, dass Ihnen der Artikel 
geholfen, hat nun jede Manipulation in einer Zeitung, auf einem Plakat und dergleichen zu erken-
nen. Die Bearbeitung im Photoshop hat uns viel Spaß gemacht und achten Sie bitte darauf, nicht 
auf dergleichen hereinzufallen.

Tschüss!
Schön, dass ihr da gewesen seid!

Bis zum nächsten Mal!


